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UNICEF 2013: 
Children well-being in 
industrialised nations 

Vertrauen der Kinder zu:
• Gleichartigen
• Müttern
• Vätern,
Frankreich in letzter Position 



Kinderbetreuung 0-6 Jahre, 2017
Alter Betreuungs-

form
Schlüssel Qualifikation

0-3 Krippe 1: 4-8 Erzieher/ 
Kinderkranken-
schwester (+3J): 
40%
Aushilfe (-2J) 
60% 

18% Kosten-
pflichtig

Tagesmutter 1:4 120 Stunden 25% Kosten-
pflichtig

3-6 Vorschule 1:28-34 Lehrer (+5J)
Aushilfe (?)

90% kostenlos

Wunsch Realität



Erwachsenen
zentrierte Erziehung: 

« Éducation à 
l’autonomie » = 

Selbstregulation

 2 LM: Durchschlafen

 2-4 LM: Trennung, Fremdbetreuung

 Objektbezogenes Bindungsverhalten: « doudou » 
(« Ich bin doch nicht sein doudou… »)

 6-9 LM: Soziale Verhaltensregeln
 « bonjour, au revoir… »

 18 LM: « cadre »: Verhaltensvorschriften

 2-3 LJ: Einschulung: kognitive Entwicklung



« Über die Betreuung
von Kindern »

Antoine Prost de Royer, 1778

• 90% der in Lyon geborenen Kinder zu 
Ammen aufs Land geschickt 
(« nourrices mercenaires »)

• Armut, Unterbezahlung, mangelnde 
Ausbildung und soziale Anerkennung

• 10-15% Säuglingssterblichkeit 
aufgrund schlechter Transport- und 
Hygienebedingungen

• Grund: die hohen 
Lebenshaltungskosten in den Städten

« Wenn auch Geist und Leidenschaften 
unter ständigen Umwelteinflüssen stehen, 
den größten Einfluss auf Temperament und 
Charakter eines Menschen haben die erste 
Nahrung und die erste Erziehung in seinem 
Leben. »



Zerebrale Plastizität: maximal in 
den ersten Lebensmonaten

25%

75%
90%



Oxytocin is associated with
human trustworthiness
Zak JP et al, Hormones & 

Behavior, 2005



Bindungstheorie (John Bowlby, 1959):
Jedes Kind bindet sich an die Person, 

die für ihn verfügbar ist

• Geburt – 9 LM

• Bindungsqualität, Grundlage:

• Sensibilität
• Reaktivität
• Kontakt

• Basis für Explorationsverhalten

• Grundmuster sozialer Interaktionen
(« Internal Working Model »: 
Vertrauen)



Bindung ist unversell: bei Säugetieren und Vögeln (nicht
bei den meisten Reptilien)

Konrad Lorenz : Graugänse

« Prägung »

Harry Harlow : Rhesusaffen

Körperkontakt



Handling newborn monkeys 
alters later exploratory, 

cognitive, and social
behaviors

Simpson E.A., et al., 
Developmental Cognitive 
Neuroscience 35 (2019) 12–19

The four tasks revealed effects of  extra
handling, with the extra handled infants exhibiting:
(A) greater locomotion and (B) less self-mouthing in
a novel environment at 2 weeks, (C) faster latencies
to touch novel objects at 3 weeks, (D) better working
memory at 6 weeks, and (E) less lipsmacking
in response to a novel person at 12 weeks. 



Stilldauer



Breastfeeding Duration Predicts Greater Maternal 
Sensitivity Over the Next Decade
Weaver, J. M. et al.
Developmental Psychology, Vol 54(2), Feb 2018, 220-227



 1641 R. Descartes, 
Méditations : 
 « cogito ergo sum »

 1651 Th. Hobbes, 
Leviathan :
 Naturzustand : « bellum

omnium contra omnes »



 1994 António 
Damásio :
 « Descarte's error : 

emotion, reason and 
the human brain »

 1966, Man the Hunter 
Symposium 

 Marshall Sahling : 
 « The original affluent 

society »



 Aka : Jäger & Sammler
 Ngandu : Farmer



Fouts H. N., Hewlett B. S., & Lamb M. E. (2012) A Biocultural 
Approach to Breastfeeding Interactions in Central Africa

 Farmer
 Materielle Interessen
 Hierarchie, Gehorsam, Stärke

 Stillen Muttergeführt
(seltener, frühes Abstillen)

 Dist. Kontakt über Sprache
 Direktiver Erziehungsstil

 Jäger – Sammler
 Emotionale Bindungen
 Gleichheit, Autonomie, Teilung

 Stillen Kindgeführt (häufig, 
spätes Abstillen)

 Körperkontakt
 Freiheitlicher Erziehungsstil



Hewlett B. S. and al. (1998) Culture and early infancy among
Central African foragers

Klammern Schreien

Lächeln Reden



Hewlett, B. L. & Hewlett, B. S. (2012). Hunter-Gatherer 
adolescence. In Adolescent identity: Evolutionary, cultural and 

developmental perspectives. (p. 73)

« Es ist doch bemerkenswert, wie häufig bei den Aka 

Jugendlichen sozial - emotionale Sicherheit, Selbstbewusstsein

und das Vertrauen in den morgigen Tag anzutreffen sind, trotz

hoher Mortalitätsrate … Umgeben von einer Umwelt aus

Vertrauen, Intimität und Fürsorge entwickeln sich Aka Jugendliche

zu vertrauensvollen, autonomen, selbstsicheren Individuen. »



Melvin Konner : 
Evolution of Childhood, 2010

Universelle Merkmale der Kindheit bei
Jäger-Sammlern

 Enger und dauerhafter Körperkontakt

 Reaktive und nachsichtige Kinderbetreuung

 Intensive Zuwendung in den ersten Lebensmonaten

 Stillen: häufig, bis zum 2. - 4. Lj.

 Altersheterogene Kinderspielgruppen



2013 « Evolution, Early Experience and 
Human Development » stellt fest, dass die 
menschliche Entwicklung dadurch
beeinträchtigt wird, dass Politik, soziale
Praktiken und populäre Auffassungen
grundlegende menschliche Bedürfnisse
nicht berücksichtigen. 

Ohne fundiertes Wissen über die idealen
Bedingungen, unter denen das
menschliche Gehirn sich entwickeln und
funktionieren kann, werden die Menschen
weiterhin mit suboptimaler geistiger und
körperlicher Gesundheit zu kämpfen haben.

Der beste Ansatz ist, diese Bedürfnisse
von Anbeginn zu erkennen und somit der 
Entwicklung des Kindes einen optimalen
Rahmen zu geben »



• Körperkontakt
• Sensibilität & Reaktivität
• Häufiges & langes Stillen
• Freies Spiel in der Natur
• Altersgemischte Gruppen
• Dichtes soziales Netz
• Vertraute Betreuungspers.
• Natürliche Geburt

• Eltern-Kind Trennung
• Emotionale Selbstregulierung
• Seltenes & kurzes Stillen 
• Spiel in Innenräumen
• Altersgetrennte Gruppen 
• Dichtes soziales Netz 
• Fremdbetreuung
• Medizinisch assistierte Geburt

Evolved Developmental 
Niche for young children

vs.

Éducation à la francaise



Video-feedback unterstützte Bindungsförderung in 
Kita

nach VIPP©, Juffer F., Bakermans-Kranenburg M., van Ijzendoorn M.; Leiden 
University, The Netherlands



« Die wichtigste Lehre aus der 
Perspektive der modernen

vergleichenden Neurowissenschaften
ist, dass Kinder, die am

Lebensanfang Zuneigung und Schutz 
erfahren, bessere Chancen haben, 
ein glückliches Leben zu führen. »

Jaak Panksepp in « Evolution,Early Experience and 
Development », 2013



« Back to the future »
James J McKenna


